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EINLEITUNG

Unser aktuelles Thema ist die Unterstltzung bei Bewdltigung der Bildungsengpdsse und
Versdumnisse. Wie kann man Familien am Besten unterstitzen? Und wie ist die aktuelle
Lage in unseren Einrichtungen? Am 03. Mai haben wir uns mal wieder Gber ZOOM getrof-
fen und uns ausgetauscht. Diesmal waren Sonja von Nagorski und Mandy Schéfer vom
Heilp&dagogischen Fachdienst ,Berliner Kiebitze” dabei, um uns das Beratungsangebot

vorzustellen.



IMPULS

Sonja von Nagorski und Mandy Schéfer vom Heilpddagogischen Fachdienst ,Berliner Kiebitze” haben

uns das mobile Beratungsangebot vorgestellt. Die Berliner Kiebitze bieten eine mobile Beratung an

fur Eltern, Kitaerzieher*innen und Betreuer*innen der Kindertagespflege. Es geht darum Kindern mit
Entwicklungsauffdlligkeiten vor dem Schuleintrit méglichst fruh Férderung zu erméglichen und sie am Kitaall-
tag teilhaben zu lassen. Der Heilpddagogische Fachdienst kann, ohne drztlichen Uberweisungsschein vom Arzt
und ohne einen Antrag zu stellen, beim Jugendamt in Anspruch genommen werden.

Ist das Kind zu Hause oder in der Kita verhaltensauffallig? Bereitet der Ubergang Kita-GS Sorgen? Oder gibt es
Schwierigkeiten im Verhalten oder in der Kommunikation? Die Berliner Kiebitze fragen sich, was dahinter steckt.
Mégliche Themen sind Medienkonsum, Grenzsetzung und Erndhrung. Lésungsmaoglichkeiten sind strukturelle
Veranderungen in der Kita vorzunehmen oder die Vermittlung an eine Arztin/Arzt.

Das Modellprojekt ist im August 2020 gestartet und geht vorerst bis Dezember 2022. Das Angebot gibt es bisher
in sechs Kinder- und Jugendambulanzen/Sozialp&diatrischen Zentren und wird immer weiter ausgebaut. Das
Ziel ist es in ganz Berlin vertreten zu sein.

Kontakt:

Friedrichshain/Alt-Mitte: hpfd friedrichshain-mitte@integral-kja.de « Tel: 015119 53 63 62 oder 015119 53 63 81
Flyer zum Download: http://kja-spz-berlin.de/application/files/1416/1011/1905/Onlineflyer FM.pdf

Kreuzberg: hpfd.kreuzberg@zentrum-kindesentwicklung.de « Tel: 0176 55 25 63 74 oder 0159 06 82 79 62
Flyer zum Download: http://kja-spz-berlin.de/application/files/9616/1011/1902/Onlineflyer_KB_.pdf

Woher kommt der Name?

LIm Kiebitz steckt der Kiez. Ahnlich wie die Berliner
Kieze ist das Federkleid des Kiebitzes recht far-
ben- und facettenreich. Als Zugvogel kann er von
Norden bis Stden leben, vorausgesetzt, er findet
die richtigen Rahmenbedingungen vor! Die Jun-
gen sind sehr warme- und schutzbedurftig, d.h.
sie brauchen anders als viele andere Vogelar-
ten besondere UnterstUtzung, um unbeschadet
grold werden zu kédnnen. Mit seinem ,verspielten”
Kopfschmuck sieht er einfach fréhlich aus, was
uns auch wieder an die Kinder denken l&sst, fur
die wir arbeiten.”


http://kja-spz-berlin.de/application/files/1416/1011/1905/Onlineflyer_FM.pdf
http://kja-spz-berlin.de/application/files/9616/1011/1902/Onlineflyer_KB_.pdf

)) Berliner Kiebitze. Heilpddagogischer Fachdien

Leistungen fiir Eltern:
+ anonyme Beratung
+ heilpddagogische Anamnese mit Beobachtung des Kindes

- Gespréche mit Bezugspersonen in der Kita oder der Kindertagespflege (mit Einversténdnis der
Eltern)

+  Begleitung der Eltern bei Gespréichen in der Kita

«  Beratung im Hinblick auf Unterstltzungs- und Férderangebote im Sozialraum

Leistungen fiir pddagogische Fachkrdfte aus Kitas und fiir Tagespflegepersonen:

+  Beratung bei Sorgen um ein konkretes Kind

+  heilpddagogische Anamnese mit Beobachtungen in der Kindertageseinrichtung
«  Beratung hinsichtlich der Ansatze far Hilfebedarf

«  UnterstUtzung bei Elterngespréchen oder der Vorbereitung darauf

+  Beratung zu Férder- und Unterstitzungsangeboten im Sozialraum

«  Einbeziehung der Fachberatung der Kita-Trager

Besonderheiten:
«  Beratung auch in anderen Sprachen mit Stadtteilmuttern als Dolmetscherinnen

«  Telefonische und anonyme Beratung.



PLENUMSAUSTAUSCH

In der letzten Sitzung haben wir zusammengetragen vor welchen Herausforderungen wir stehen und uns
Losungsmoglichkeiten Gberlegt. Unter anderem gab es die Idee Elternaustauschgruppen, ausgelagerte Lern-
gruppen fur Kinder zu organisieren und vieles mehr. Hier noch einmal der Link zum letzten Protokoll: AG Kita GS
Treffen im Mdrz

Wie ist die aktuelle Situation in unseren Einrichtungen?

Normalerweise gibt es die Moglichkeit, dass sich Eltern und Kinder die Grundschulen vor dem Eintritt anse-

hen kédnnen und sowohl Rdumlichkeiten als auch Lehrer*innen kennenlernen. Normalerweise gibt es Tage der
offenen Tur, das Schulspiel und Informationsnachmittage. Derartige Veranstaltungen kénnen aktuell leider nicht
stattfinden. Was wird stattdessen organisiert?

Camila (Kita St. Simeon): Im Sommer wird es einen Elternabend im Freien geben. Das Thema: Was kann man
noch bis zur Einschulung Uben? Wir haben auch Kinder mit B-Status, die sich schwer tun mit Ver&nderung und
meistens Interesse an der Jens-Nydahl oder Otto-Wels Grundschule haben.

Die Kita St. Simeon und die Otto-Wels Grundschule drehen gemeinsam einen Film fur die Kita-Kinder. Die
Klappmaul-Puppe Lisa besucht die Otto-Wels Grundschule, schaut sich die Rdume an und begegnet den
Lehrer*innen und dem Schulleiter. So kénnen Eltern und Kinder aus der Kita einen Eindruck von der Schule erhal-
ten. Das Schneiden des Films nimmt besonders viel Zeit in Anspruch. Vielleicht gibt es Kooperationsmoglichkei-
ten?

Ideen dazu im Plenum:

Wir mussen Férdermittel finden, damit man das Projekt vergro-
[Sern kann. Eine Kooperation mit der AWO machen, damit man
den Film auch anderen Kitas zur Verfugung stellen kann.

Kénnte Lisa auch andere Schulen im Kiez besuchen? Der Film
sollte allen Interessierten zur Verflgung gestellt werden. So kén-
nen die Eltern die Schulen miteinander vergleichen.

Antrag stellen, um Videoidee umzusetzen. Krankenkassen nach
Mittel fragen oder gibt es eventuell einen Digitalisierungs-Fonds
far Kita und GS?


http://neu.bildungsnetzwerk-südliche-friedrichstadt.de/wp-content/uploads/2021/05/AG-Kita-GS_Protokoll_22.03.2021.pdf
http://neu.bildungsnetzwerk-südliche-friedrichstadt.de/wp-content/uploads/2021/05/AG-Kita-GS_Protokoll_22.03.2021.pdf

Christiane (AWO): Aktueller Stand im Projekt Hippy: Es gab ein paar neue Vermittlungen. Aktueller
Stand ,Filme Ubergang Familie - Kita": Wir wollen Filme drehen fur den Kita-Einstieg. Wir wollen leere
Kitas mit Rbumlichkeiten zeigen und eventuell eine Spielsituation filmen. Einfach und simpel, um einen
ersten Eindruck zu bekommen. Als erstes wird die Globale eV. gefilmt. Wir haben nicht genug interes-
sierte Kitas. Kitas bei Interesse gerne melden!

Doris Vogt (Kurt-schumacher Grundschule): Es wird eine Powerpoint-Présentation mit Infos zur Schule
per Mail verschickt. Es ist noch unklar welche Kinder eingeschult werden. Es ist ein Treffen im Schulgar-

ten geplant. Mit aktuellem negativen Corona-Test ist es mdglich, als Einzelperson die Klassenrdume zu

besichtigen.

Meral (Orte fiir Kinder): In Reinickendorf gab es normalerweise jahrlich eine Grundschulmesse. Dort
haben Schulen auch virtuelle Rundgdnge und Powerpoint Présentationen angeboten. Gibt es so
etwas in unserem Bezirk auch? --> Leider nein.

Camila (St. Simeon Kita): Wir wollen mit den Kindern die Schule von aufen betrachten und einmal
Schulhof oder Schulgarten besichtigen.

Manche Eltern wollen ihre Kinder ldnger in der Kita lassen. Wie ist es aktuell? Gibt es Bedarf an
einer tempordren Vorschulgruppe?

Camila (St. Simeon Kita): Wir haben wenige Rucksteller dieses Jahr. Die Beflrchtung ist nicht eingetre-
ten.

silke (Hippo Kita): Bei uns ist es deutlich mehr als in den letzten Jahren. Zum Teil kénnen Kinder keinen
Kitaplatz bekommen und dann werden sie in die Schule geschickt. Eltern sind sich unsicher und das
ist schwierig flr unsere Planung. Wir durfen keine Vorschularbeit leisten aufgrund der Vorschrift des
Berliner Bildungsprogrammes. Lésungsvorschlag aus dem Plenum: Eventuell Basale Férdergruppe
einrichten?

(Kita): Wir haben einen Spatzenclub, der Kinder aus der Gruppe rausnimmt und basale Fahigkeit Ubt,
um sie auf die Grundschule vorzubereiten.

(schule): Wir versuchen eine Férdergruppe einzurichten in unserer Schule. Leider scheitert es am
Raum. Zu frihes Einschulen ist eine grofde Herausforderung fur Kinder. Es bleibt die Moglichkeit, die Ein-
gangsstufe auf drei Jahre zu erstrecken. Das tun wir auch, aber eine gute Loésung ist es nicht.

Lena (Kinderfreizeithaus): Bei uns sind Vormittags Raume frei, die wir anbieten kénnen. Bei uns ist es
kein dringendes Problem. Es ist zu schaffen. Wie wdre es mit einem Erfahrungsaustausch von Eltern, wo
alte und neue Eltern ins Gespréich kommen? Als Vorbild dient das Mikroprojekt Nightingale.

Das Nightinale Projekt ist zu finden auf Seite 13 der Doku Abschlussplenum 2020: http://neu.bildungs-
netzwerk-stdliche-friedrichstadt.de/wp-content/uploads/2021/02/2020-12-03_ Abschlussplenum-klein.



http://neu.bildungsnetzwerk-südliche-friedrichstadt.de/wp-content/uploads/2021/02/2020-12-03_Abschlu
http://neu.bildungsnetzwerk-südliche-friedrichstadt.de/wp-content/uploads/2021/02/2020-12-03_Abschlu
http://neu.bildungsnetzwerk-südliche-friedrichstadt.de/wp-content/uploads/2021/02/2020-12-03_Abschlu
http://neu.bildungsnetzwerk-südliche-friedrichstadt.de/wp-content/uploads/2021/02/2020-12-03_Abschlu

)) Plenumsaustausch

Welche Riickmeldungen gibt es von Eltern?
Eltern machen sich Sorgen.

Christiane (AWO): In den Unterkunften ist ein groRer individueller Begleitungsbedarf. Es gibt viel Burokrati-
sche und organisatorische Hurden. Das ist unser Arbeitsalltag.

Camilla (St. Simeon Kita): Eltern sind verunsichert, was Kinder kdnnen mussen. Meine Zukunftsvision: Kleine
Filme aufnehmen, was Kinder k&dnnen sollten und an Eltern verschicken.

Eine weitere Idee: Kitas kdnnen Link zu Videos + Bastelmaterial an Eltern senden circa ein Halbes Jahr vor
der Einschulung. Etwas Digitales wird von den Eltern erfahrungsgemaR besser angenommen.

Hardis (Liebmannschule): Eltern fragen, wie sich einbringen kénnen. Als BegriRung an die kommenden
Grundschulkinder verschicken wir aktuell das Buch ,Spielend in die Schule”, dass von unserer Kollegin, der
Lebenskunde Lehrerin Marianne Kampel, gestaltet wurde.

: Spielend in die Schule

Das andere Vorschulbuch fur Kinder und lhre Eltern ist ein hilfreicher und mut-
machender Begleiter fur die wichtige Ubergangsphase vom Kindergarten zur
Schule. Das Buch ist voller spielerischer Aktivitdten fur Kinder und kompetenter
Tipps fur Eltern.

Verlag Antje Kunstmann. Preis: 10 Euro.

Videotipps:

Das ,Kinder stark machen” -Mitmachprogramm von der Bundeszentrale fur gesundheitliche Aufklarung

(BzgA)Link : https://www.youtube.com/watch?v=0fX8tWZxNSY

Videos vom Senat zu Berliner Schule in mehreren Sprachen. z.B. Hurra, ich bin ein Schulkind.

Link : https:[[www.berlin.de[sen[b’f[service[publikotionen[videos[ (schon einige Jahre alt, teils nicht beson-

ders gendersensibel)


https://www.kunstmann.de/buch/marianne_kampel-spielend_in_die_schule-9783956144370/t-0/
https://www.youtube.com/watch?v=0fX8tWZxNSY
https://www.berlin.de/sen/bjf/service/publikationen/videos/
https://www.kunstmann.de/buch/marianne_kampel-spielend_in_die_schule-9783956144370/t-0/

Unser néchstes Treffen findet statt:

Montag, den 6. September 9 - 11 Uhr.

Bis dahin bleiben wir (iber das PAD in Kontakt: https://pad.riseup.net/p/AG_Kita-
Grundschule_-_S%C3%BCdliche_Friedrichstadt-keep

Weitere Termine im Netzwerk:
Mi. 2. Juni 9-12 Uhr - Kiezspaziergang - Bewegung und Spiel im 6ffentlichen Raum
Do.16. September 14 — 17 Uhr - Werkstatt - Bewegungsressourcen im &ffentlichen Raum

Mi. 1. Dezember 9 — 12 Uhr - Abschlussplenum — Qualitdt von Bildung


https://pad.riseup.net/p/AG_KIta-Grundschule_-_S%C3%BCdliche_Friedrichstadt-keep
https://pad.riseup.net/p/AG_KIta-Grundschule_-_S%C3%BCdliche_Friedrichstadt-keep
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